
Unter dem Titel „Lieber 
Staat, ... – globale soziale 
Rechte mit, ohne oder gegen 
den Staat?“ findet in Bremen 

vom 8. bis 10. Mai 2009 der nächste BAKJ-Kongress statt.
Das Stichwort „Globale Soziale Rechte“ wirft wieder neu die Frage 
auf, wie es sich denn mit dem „Recht“ verhält. Eignet sich der Begriff 
der „Globalen Sozialen Rechte“ als Anknüpfungspunkt für weltweite 
Aneignungskämpfe? Wie weit können Rechte als soziale Errungen-
schaften auch über Staaten hinaus gelten und global erstritten wer-
den? Und wer hat dabei das Recht, festzuschreiben, was Recht ist? 
Und welche Rolle spielen dabei „Berufsjurist_innen“?
Auf dem BAKJ-Kongress werden wir nach den Grenzen und Chan-
cen der Einklagbarkeit von Rechten suchen. Das betrifft das "ema 
(Trans-)Gender ebenso wie Datenschutz, Migration, Arbeit, Fort-
pflanzung und vieles mehr.
Wir freuen uns über alle Interessierten Jurist_innen und Nicht-Ju-
rist_innen, die mit uns über diese "emen diskutieren möchten!

Anmeldung und Infos: akj-bremen@web.de

Aufgrund der Enttäuschung über die Verhältnisse des juristischen 
Studienalltags entstand die Idee, eine Anlaufstelle für mainstream-
kritische Jurastudierende zu schaffen. Zunächst wurden Email-Ver-
teiler und Homepage eingerichtet. Dann wurden die auf dem BAKJ-
Kongress 2008 in Göttingen gesammelten Gedankenansätze zum 
Vertrag von Lissabon in einem offenen Lesekreis fortgeführt.
Über alltägliche und theoretische Diskussionen hinaus bezieht sich 
die Gruppenarbeit auf die Organisierung der Einführungsveranstal-
tung für Erstsemester oder die Bereitstellung von Lernhilfen. Alle In-
teressierten sind herzlich eingeladen.

Kontakt: kontakt@akj-marburg.de

Angeregt von der Lektüre von Forum Recht und durch Kontakte mit 
AKJ-Mitgliedern anderer Hochschulen haben auch wir in Konstanz 
vor kurzem beschlossen, eine AKJ-Gruppe zu gründen.
Unser Ziel ist es, der Auseinandersetzung mit rechtspolitischen Fra-
gestellungen ein lokales Forum zu geben. Hintergründe und Auswir-
kungen von Gesetzen werden unserer Ansicht nach im Studium viel 
zu wenig und unkritisch behandelt. Aus diesem Grund treffen wir uns 
nun alle zwei Wochen, um nach einer Einführung durch ein kurzes 
Referat zu einem juristischen "ema, wie beispielsweise das neue 
BKA-Gesetz oder die Mauerschützen-Fälle der DDR, zu diskutieren. 
Des weiteren ist geplant, ReferentInnen aus der Praxis einzuladen, die 
alternative Berufswege für JuristInnen aufzeigen können.
Mit unseren Diskussionsrunden und Vorträgen wollen wir Mut ma-
chen, sich kritisch mit rechtswissenschaftlichen Fragen zu befassen 
und eigenständig zu engagieren.

Kontakt: akj_konstanz@fastmail.fm


